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Mit viel Musik ins Jubiläumsjahr
Martinhagen eröffnete die Feierlichkeiten zum 950-jährigen Bestehen

beim Bau des Dorfgemein-
schaftshauses und Anni
Kimm über ihr Engagement
bei der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft. Horst Lesch be-
richtete über die Gründung
der Theatergruppe und Horst
Kregelius darüber, wie er den
Grundstein des Feuerwehr-
hauses gelegt hatte.

Dieses entschiedene Enga-
gement der Ortsbewohner
könnte es nun also sein, was
Martinhagen durch die letz-
ten 950 Jahre gebracht hat.

meinsam bewältigen kann:
„Landleben geht nur, wenn
es Menschen gibt, die ihr
Herz und ihre Hand geben. Es
funktioniert nicht ohne Eh-
renamt.“

Dass dieser Grundsatz auch
in Martinhagen gilt, wurde
vor allem deutlich, als vier
Einwohner auf der Bühne
über ihr Leben und ihr ehren-
amtliches Engagement im
Ort berichteten. So erzählte
Ehrenortsvorsteher Gerhard
Reitze über seine Mithilfe

„Der Zusammenhalt macht
Martinhagen zu einem be-
sonderen Ort, in dem sich
jeder willkommen fühlt“,
sagte er.

Vize-Landrätin Silke Eng-
ler, die am Samstagabend in
Martinhagen zu Gast war, ap-
pellierte an eben jenen Zu-
sammenhalt. Sie beleuchtete
in ihrer Rede auch die He-
rausforderungen, denen sich
der Landkreis zu stellen hat.
Für Engler ist ganz klar, dass
man jedes Problem nur ge-

Die sechsköpfige Band der
Landeskirchlichen Gemein-
schaft steuerte zudem eine
Auswahl christlicher Lieder
bei, zu denen viele Martinha-
gener den Text mitsangen.

Ortsvorsteher Martin
Schon lobte in seiner Begrü-
ßungsrede den Zusammen-
halt der Martinhagener,
„ohne den sich Martinhagen
nicht so entwickelt hätte“.

Dem stimmte auch der
Erste Beigeordnete Kurt
Schweinebraden-Walter zu.

VON ANNA REISS

Schauenburg – In Martinhagen
gibt es Grund zu feiern. Und
das nicht nur einmalig, son-
dern das ganze Jahr über. Der
Schauenburger Ortsteil feiert
in diesem Jahr nämlich sein
950-jähriges Bestehen. Am
Samstagabend fand im Dorf-
gemeinschaftshaus die musi-
kalische Eröffnung des Jubilä-
umsjahres statt.

Den musikalischen Auftakt
machte das sinfonische Blas-
orchester, das bereits mit den
ersten Tönen dafür sorgte,
dass kein Fuß im Saal mehr
stillstand. Mit ihrer Blasmu-
sik der Spitzenklasse beglei-
teten die Musiker die zahl-
reich erschienenen Gäste
durch den Abend. Mal mit
Solos, mal mit Gesangseinla-
gen hatten die Bläser ein ab-
wechslungsreiches und leb-
haftes Repertoire vorzuwei-
sen.

Zur weiteren musikali-
schen Gestaltung des Abends
trug der Chor Crescendo bei,
mit Liedern von den Comedi-
an Harmonists bis Elvis Pres-
ley.

Die Mitglieder des Chores Crescendo sangen sich mit ihren lieblichen Stimmen in die Herzen der Zuhörer. FOTO: ANNA REISS

Gabriele von
Arnim liest in
Vellmar
Vellmar – Die Autorin und Li-
teraturkritikerin Gabriele
von Armin hat ein neues
Buch geschrieben. Der Titel
des Buches ist „Der Trost der
Schönheit. Eine Suche.“ Am
heutigen Montag, 18. März,
ab 19.30 Uhr liest sie daraus,
auf Einladung des Literatur-
vereins Ecke und Kreis im
Evangelischen Kirchenzen-
trum Vellmar, daraus vor.

Die Veranstaltung findet
im Evangelischen Kirchen-
zentrum, Kreuzbreite 66
statt, heißt es in einer Mittei-
lung des Veranstalters. In-
haltlich gehe es um die
Schönheit, zum Beispiel, in
der Natur oder Musik. Und
wie sie dabei helfe, mit Leid
und Tod umzugehen. Die Au-
torin fragt nach den Formen
und Wirkungen dessen, was
die Menschen als schön be-
zeichnen und weitet damit
den Blick auf die Welt und
auf die Vergänglichkeit von
Schönheit, heißt es. rax

Service: Kartenreservierungen
unter 0561 826561, info@bu-
echereck-vellmar.de, ecke-und-
kreis.de.

Jüdische Zeitreise in der Marienbasilika
Israelischer Künstler tritt am 21. März in Wilhelmshausen auf

nist war. „Mit 9 Jahren erlern-
te ich das Geigenspiel und bis
zum 24. Lebensjahr war ich
vor allem in der klassischen
Musik tätig“, sagt er. Später
wandte er sich auch der Soul-
musik und dem Gitarrenspiel
zu. Weil er in Frankfurt eine
hebräisch sprechende Klasse
besuchte, beherrscht er die
Sprache noch heute und
nutzt sie auch in seiner
Kunst, erklärt Bober. Unter-
stützt wird das Konzert in der
Marienbasilika von der Kasse-
ler Sparkasse. Der Eintritt ist
frei, um Spenden für den Ver-
ein wird gebeten. clp

fe von unterschiedlichen Stil-
elementen wie Liedern, Be-
richten, Mundartgedichten
und Humor das Judentum
näher. „Ich schätze es sehr,
dass ich mich nicht auf einen
Stil beschränke. Dadurch
wird der Abend vielfältiger“,
sagt er. „Ich zeige nicht, was
brennt, sondern ich zeige
auf, was uns verbindet“, er-
klärt der 75-Jährige, der
immer auch einen Bogen
zum Christentum schlägt.

Seit 1976 tritt Dany Bober
auf deutschen Bühnen auf.
Zur Musik gekommen ist er
durch seinen Vater, der Pia-

zialismus kam die Entwick-
lung jüdischer Lieder in Euro-
pa weitgehend zum Erliegen.
Heute denken viele in diesem
Zusammenhang an Klezmer
Musik. Dass jüdische Musik
viel mehr beinhaltet, zeigt
der Künstler auf vielfältige
Weise, heißt es.

Dany Bober ist 1948 in Isra-
el geboren. 1956 remigrier-
ten seine Eltern mit ihm in
die Geburtsstadt seines Va-
ters, Frankfurt am Main. Seit
1976 lebt er in Wiesbaden.

In seinem Programm „Eine
Jüdische Zeitreise“ bringt
Bober dem Publikum mithil-

Fuldatal – Eine jüdische Zeit-
reise – So heißt das Pro-
gramm des jüdischen Künst-
lers Dany Bober. Er ist am
Donnerstag, 21. März, ab 19
Uhr zu Gast in der Marienba-
silika in Fuldatal-Wilhelms-
hausen. Veranstalter ist der
Förderverein Marienbasilika.

Die jüdische Kultur ist
schon aufgrund ihrer unter-
schiedlichen geografischen
und historischen Bezüge eine
sehr vielfältige Kultur. Dies
gilt auch für die Musik, meint
Bober in der Ankündigung
für die Veranstaltung. Mit der
Katastrophe des Nationalso-

Espenau: Keine
Ferienbetreuung

in den Osterferien
Espenau – In den Osterferien
wird es in Espenau keine Feri-
enbetreuung geben. Das teilt
die Gemeinde auf ihrer Web-
seite mit. „Für die Betreuung
brauchen wir mindestens
zwei Personen“, sagt Bürger-
meister Carsten Strzoda (par-
teilos). Trotz Personalsuche
habe es keine Bewerber gege-
ben. Die Betreuung in den
Oster-, Herbst- und Weih-
nachtsferien kann somit vor-
erst nicht stattfinden. Die Fe-
rienspiele im Sommer wer-
den von der Jugendarbeit
Espenau organisiert und sind
davon nicht betroffen. jos

Tagesmütter
und Tagesväter
gesucht
Kreis Kassel – Eine wichtige
Säule der Kinderbetreuung
im Landkreis Kassel ist die Be-
treuung der U-3 Kinder durch
qualifizierte Tageseltern im
Rahmen der Kindertagespfle-
ge. Für diese anspruchsvolle
Tätigkeit werden im Schwer-
punkt Fuldabrück-Bergshau-
sen und Söhrewald engagier-
te, zuverlässige Tagesmütter
und Tagesväter gesucht, die
Interesse haben, sich beruf-
lich neu zu orientieren und
zu qualifizieren. Für mehr
Infos wenden sich Interes-
sierte an die Tageselternbör-
se des Arbeiter-Samariter-
Bundes (ASB) in Lohfelden. rup

Kontakt: Nadine Wicke, Telefon
05 61/9 51 87 51.

Ich wär so gerne noch geblieben, daheim bei meinen Lieben,
doch Gott bestimmte meine Zeit und rief mich in die Ewigkeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
geliebten Mama, Oma und Schwiegermutter

Elvira Becker
geb. Obst

* 03.05.1951 † 13.03.2024

Mathias, David und Viola

Die Beisetzung findet am Freitag, den 22. März 2024,
um 11 Uhr, von der Friedhofskapelle Wellerode aus statt.

Horst
Nähler

Wir haben einen wertvollen
Menschen verloren. Er hat
sich viele Jahre aktiv, mit
viel Energie für das Wohl

unseres Vereins
eingesetzt.

in den schweren Stunden
wünschen wir den

Hinterbliebenen viel Kraft
und Ruhe.

Die Tanzsport-
gemeinschaft Lohfelden

Wir trauern um unser
langjähriges Vereinsmitglied

 Lieber  
 Anzeigenkunde! 

Rufen Sie uns an:
  0800 203 4567 (gebührenfrei)

 0800 203 2193 (gebührenfrei)

 anzeigenannahme@hna.de
 www.hna.de

Geschäftsanzeigen: 
heute bis 13.00 Uhr

Familien- und Kleinanzeigen: 
morgen bis 10.00 Uhr

Zur Erinnerung hier noch einmal unsere
Anzeigenschlusstermine für die Ausgabe
am Mittwoch:

Rat und Hilfe finden.

Viele können 
Anteil nehmen
wenn Sie über einen 
Trauerfall informiert  
werden – durch eine  
Familienanzeige in  
der HNA.

www.HNA.de  Immer dabei.

HNA  
„Ratgeber 
Trauer“

Jetzt kostenlos bestellen:

Erhältlich unter  
0800 203-4567 
oder Bestellung per E-Mail an  
alexa.breitling@hna.de

Kostenlos

erhältlich!

Menschen, die man liebt, 
sind wie Sterne. 
Sie können funkeln 
und leuchten noch lange  
nach ihrem Erlöschen.

Graubner
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